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Beſtimmung der Größe und Geſtalt der Erde .

§. 106 .

Beſtimmung der Größe und Geſtalt der Erde .

Eine Anzahl unmittelbarer Wahrnehmungen beweiſt , daß die Erde im all⸗

gemeinen die Geſtalt einer Kugel beſitzt ; über den Halbmeſſer dieſer Kugel läßt

ſich jedoch nur durch beſtimmte Meſſungen Auskunft gewinnen . Das Prinzip dieſer

Meſſungen iſt in ſeiner einfachſten Weiſe folgendes . Es ſei , Fig. 143 , M der

Nord⸗ , S der Südpol , EE der Aquator der Erdkugel , 4 ein Ort unter beliebiger

nördlicher Breite . Mißt man den Bogen 4 Eund drückt ſeine Länge beiſpiels⸗

weiſe in Meilen aus , ſo verhält ſich offenbar dieſe Meilenzahl zu derjenigen des

ganzen Erdumfangs wie Bogen 4 0 zum ganzen Kreisumfange . Bogen

Fig . 143. 40E iſt aber die geographiſche Breite von 4

und die Beſtimmung der Größe der Erde beruht

alſo auf Ermittelung der geographiſchen Brei⸗

ten und der linearen ( in Metern oder Meilen

ausgedrückten ) Länge des Bogens 4 FERoderdes

Abſtandes der Breitenkreiſe von 4 und E. Da

es hierbei auf Ermittelung der linearen Länge

eines Grades oder mehrerer Grade des Meri —

dians ankommt , ſo nennt man das ganze Ver⸗

fahren Gradmeſſung .

Beſtimmung der geograpiſchen
Breite . Es ſei , Fig . 143 , in dem Punkte

A4, HL der Horizont, ? das Zenith , ſo trifft

die verlängerte Linie Z4 den Mittelpunkt 0

der kugelförmigen Erde . Die Verlängerung

der Erdachſe § 8MWüber WMhhinaus trifft auf den Nordpol des Himmels . Zieht

man parallel zu 8 durch 4 die Linie 4 N , ſo trifft auch dieſe den Nordpol

des Himmels , da die Entfernung 0 4 verſchwindend klein iſt gegen die Dimen⸗

ſionen des Himmelsraumes . Es iſt nun Winkel N ' Adie Polhöhe in 4 .

Da aber derſelbe Winkel offenbar auch gleich iſt dem Winkel 4 0E , ſo iſt die

geographiſche Breite gleich der Polhöhe . Mißt man daher in 4 die

Höhe des Himmelspols über dem Horizont , ſo erhält man damit die geographiſche

Breite dieſes Punktes .

4 Beſtimmung des linearen Abſtandes der Breitenkreiſe . Der

lineare Abſtand 4 kann durch unmittelbare Meſſung mit Maßſtäben oder einer

Kette gefunden werden . Dieſes Verfahren iſt jedoch bei größeren Entfernungen

äußerſt mühevoll , oft nicht ausführbar und ſtets ſehr ungenau . Man wendet

daher zu dieſer Beſtimmung ausſchließlich die Methode der Triangulierung
an . Fig . 144 (a. f. S. ) dient zur Erläuterung des Verfahrens . Sie bezieht ſich auf

eine wirkliche Triangulation , die ( 1736 ) unter dem Nördlichen Polarkreiſe aus⸗



ů——

geführt wurde , um die Größe

3903

der Erde zu ermitt eln. s handelte ſich dabei um

Ermittelung des Abſtandes O N der beiden unter demſ 1 i Meridiane liegenden

Fig . Punkte Ound N. Zu dieſem

Zwecke wurde zunächſt eine

kurze Strecke B6, die Baſis ,
direkt mittels Maßſtäben ab

gemeſſen und ihre Endpunkte

wurden durch Winkelmeſſun

gen mit einer Anzahl hervor⸗

ragender Punkte C,Ku . ſ . w.

zwiſchen M und 0 verbun

den. Auf dieſe Weiſe ent

ſtand ein Syſtem zuſammen

hängender Dreiecke , in welchen

alle Winkel und unter denen

bei einem außerdem dieLänge
der Seite B gegeben war —

Die Berechnung der L

aller übrigen Dreieck

und endlich der Entfernung
M erfolgt nun leicht nach
den Formeln der Trigono —
metrie .

Abplattung . Die Grad —

meſſungen , welche an ver

ſchiedenen Punkten der Erd

oberfläche vorgenommen wur

den , zeigten ,daß die lineare

Länge eines Meridiangrades
unter dem Aquator kleiner iſt
als in der Nähe der Pole .

Hieraus folgt , daß man unter

höheren Breiten einen län⸗

geren Weg zurücklegen muß ,
um gleiche Krümmung wie

am Aquator zu Ahalte daß daſelbſt die Erde alſo weniger gekrümmt , flacher ,
d. h. abgeplattet iſt .

Die Erde bewegt ſich im Laufe eines Jahr

Erdbahn .

es um die Sonne , wodurch die

ſcheinbare kreisförmige Bewegung der letzteren durch die Ekliptik entſteht . Allein

die Erdbahn iſt nicht in aller Strenge kreisförmig , ſondern bildet eine Ellipſe ,
in deren einem Brennpunkte die Fig . 145ſtellt dieſe Bahn dar ,
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